
LEIPZIG. Wenn das Grassimu-
seumwieder zumMekkaderKe-
ramikfans wird, steht ein inzwi-
schen traditionsreicher Termin
auf dem Programm: Am Sams-
tag, 13. Juni, und Sonntag, 14.
Juni, lockt wieder Keramikmarkt
Leipzig in die begrünten Innen-
höfe und zwar jeweils von 10 bis
18 Uhr bei freiem Eintritt.

„Der Markt ist für viele Gäste
inzwischen ein fester Termin ge-
worden“, freut sich eine der Ini-
tiatorinnen, die Leipziger Kera-
mikerin Franziska M. Köllner,
schon auf das kommende Wo-
chenende. Denn dann sind Lieb-
haberinnen, Liebhaber und Fans
gut gestalteter Keramik wieder
in die begrünten Innenhöfe des
Grassimuseums eingeladen. In
diesem Jahr verkaufen 61 Kera-
mikerinnen und Keramiker aus
Deutschland, Italien, Österreich,
Polen, Belgien und den Nieder-
landen aktuelle Arbeiten. Von
keramischen Skulpturen und
Pflanzgefäßen über alltagstaug-
liche Keramik bis hin zu zartem
Porzellanschmuck reicht die

Vorhang auf für schmucke Keramik: Am 13. und 14. Juni lockt der Keramikmarkt 2026 wieder in die
Grassi-Innenhöfe. Foto: Esther Hoyer

Stimmungsvolle Konzerte
Diese Programme bietet die SÄCHSISCHE BLÄSERPHILHARMONIE in den nächsten Tagen
Region. Die Programme der
Sächsischen Bläserphilharmonie
laden Besucherinnen und Besu-
cher ein, Musik in all ihrer Far-
benvielfalt zu erleben. Gerade
ihre stimmungsvollen Open-Air-
Abende berühren und begeis-
tern Menschen jeden Alters,
weil ihr weltweit einzigartiger,
sinfonischer Bläserklang unter
freiem Himmel eine ganz beson-
dere Brillanz entfaltet.

Bei zwei Formaten erleben die
Gäste wieder hochkarätige Mu-
sikkultur in entspannter Atmo-
sphäre:

„SÜß & BITTER“ – MUSIK DER
GOLDENEN ZWANZIGER

Für das Jahr der Jüdischen Kultur
in Sachsen hat die Sächsische
Bläserphilharmonie ein ganz be-
sonderes Projekt auf die Beine
gestellt. Ein Konzert mit Songs
und Texten überwiegend jüdi-
scher Komponisten, die die Kul-
tur der 1920er- und 1930er-Jah-
re stark geprägt haben. Es erin-
nert an die aufregende Musik-
szene der Zwanziger Jahre bis
zur Machtergreifung der Natio-
nalsozialisten. Das Programm ist
eine Erzählung hinter der sich
wiederum biografische Ge-
schichten und Schicksale verber-
gen. Die Sängerin Ethel Merhaut

mit russisch-jüdischen Wurzeln
ist aus der jungen Wiener Musik-
szene nicht wegzudenken und
inzwischen auch international
kein Geheimtipp mehr.

Mit viel Charme und musikali-
scher Hingabe entstaubt sie
Chansons, Foxtrotts, Filmmusik
und Tangos der 1920er- und
1930er-Jahre sowie jiddische
Lieder der Komponisten und
Textdichter dieser Zeit. Die Säch-
sische Bläserphilharmonie unter
der Leitung von Peter Sommerer
lässt die Klangwelt einer fast
vergessenen Ära neu aufleben –
ein Abend voller Emotion, Nos-

talgie und erstklassiger Orches-
termusik.

2 Termine:
Freitag | 12. Juni 2026 | 20 Uhr
Rittergutsschloss Taucha
Samstag | 13. Juni 2026 | 20 Uhr
Barockschloss Delitzsch
Samstag | 20. Juni 2026 | 20 Uhr
Seebühne des Biedermeierstran-
des Schladitzer See Hayna

ARENA DELL’OPERA

Eine musikalische Nacht voller
Leidenschaft, Dramatik und gro-
ßer Gefühle: „Arena dell’Ope-

ra“ vereint die schönsten und
berühmtesten Opernmelodien
in einem festlichen Konzert.
Freuen dürfen sich die Gäste auf
emotionale Höhepunkte wie
Wagners kraftvolle Ouvertüre
zum „Fliegenden Holländer“,
Puccinis ergreifendes „Nessun
Dorma“ aus „Turandot“ oder
die unvergängliche „Habanera“
aus Bizets „Carmen“. Werke
von Verdi, Mozart, Strauss oder
Lehár entführen in die faszinie-
rende Welt der Oper – von pa-
ckenden Arien bis zu mitreißen-
den Duetten. Als Solistinnen
und Solisten begeistern Carmen
Boatella (Sopran), Kathrin Gö-
ring (Mezzosopran), Oleksandr
Vozniuk (Tenor) und Tom Nichol-
son (Bariton) mit ihren aus-
drucksstarken Stimmen und ver-
leihen dem Abend besondere
Strahlkraft. Das Ensemble spielt
wieder unter der Leitung von Pe-
ter Sommerer. RED.

2 Termine:
Freitag | 19. Juni 2026 | 20 Uhr
Seebühne des Biedermeierstran-
des Schladitzer See Hayna
Freitag | 26. Juni 2026 | 20 Uhr
Schloss Trebsen
Tickets gibt es online unter
biedermeierstrand.de/
veranstaltungen sowie unter
www.ticketgalerie.de

Sommerklassik am See: Die Sächsische Bläserphilharmonie bietet
dies auch in diesem Jahr wieder. Foto: Maximilian Zwiener

„LichtBlicke“
in der
Bethanienkirche
LEIPZIG. Zur Vernissage wird
am Sonntag, 7. Juni, in die Leip-
ziger Bethanienkirche geladen:
Ab 11 Uhr wird die Ausstellung
„LichtBlicke“ mit Werken der
Leipziger Künstlerin Kati Auers-
wald eröffnet – zu sehen ist sie
dann bis zum 8. November.

PORTRÄTS VON
HOLOCAUST-ÜBERLEBENDEN

Die Künstlerin selbst sagt über
ihre Bilder: „In meinem aktuel-
len Projekt widme ich mich der
wohl intensivsten Aufgabe mei-
ner bisherigen Laufbahn: der
Portraitierung von Holocaust-
Überlebenden. Auf großforma-
tigen Leinwänden entsteht in
Acryl eineSerie,dienichtnurGe-
sichter abbildet, sondern Ge-
schichten von unvorstellbarem
Leid, aber vor allem von unbän-
diger Lebenskraft, Resilienz und
Würde erzählt.“ In der Folge ist
die Besichtigung von „LichtBli-
cke“ während der Öffnungszei-
ten des Gemeindebüros, zu Ver-
anstaltungen und nach Abspra-
che möglich.

2 Infos:
www.bethanienkirche-leipzig.de

Eintauchen in die Welt
von Frank Sinatra
LEIPZIG. Mal eintauchen in die
Welt von Frank Sinatra – dies
macht die neue Produktion
„Strangers In The Night“ in der
Musikalischen Komödie mög-
lich. Die Tanzshow von Mirko
Mahr feiert am Samstag, 13. Ju-
ni, um 19 Uhr ihre Premiere.

Mitten in der Nacht in einer
Bar. Die Party hat ihren Höhe-
punkt bereits vor Stunden er-
reicht – Zeit nach Hause zu ge-
hen, oder? Nein, jetzt geht’s erst
richtig los! Irgendwo zwischen
Sonnenuntergang und Morgen-
grauen entspinnt sich eine elekt-
risierende, surreal-nostalgische
Atmosphäre, angeleitet vom En-
tertainer Frank – ist es etwa
Frank Sinatra höchstpersönlich?
Über die angestimmten Sinatra-
Songs durchleben die Partygäste
in dieser Nacht die unterschied-
lichsten Situationen, von Show-
einlagen über romantische Erin-
nerungen, von Rausch bis hin zu
Streit.

In „Strangers in the Night“ be-
leuchtet Choreograph Mirko

Mahr über die sinnliche Sprache
des Tanzes nicht nur eine Party-
Nacht mit den weltbekannten
Songs von Frank Sinatra, son-
dern auch das Leben des legen-
dären Künstlers. Die Inspiration
dafür: Sinatra blieb aus Angst
vor der Dunkelheit meist die
ganze Nacht wach und lud sich
nicht selten Gäste ein, um mit ih-
nen ausufernd zu feiern. Auf-
bauend auf einem Konzept von
Autor Philipp J. Neumann, um-
rahmt die Produktion vor allem
der Song „My Way“ so deutlich
wie das Sonnenlicht die Party-
Nacht und deutet die Unsterb-
lichkeit von Sinatras Musik an.

Nach der Premiere am 13. Juni
in der Musikalischen Komödie
Leipzig stehen weitere Auffüh-
rungen etwa am 14., 16., 19.
und 30. Juni sowie am 1. Juli auf
dem Spielplan. RED./JW

2 Infos: www.oper-leipzig.de

Spannbreite. Dazu sagt Franzis-
ka M. Köllner: „Kolleginnen und
KollegenausEuropazeigen,was
Keramik heute kann – kraftvoll,
poetisch, fantasievoll, puristisch
oder einfach schön.“

Der Keramikmarkt findet an-
no 2026 bereits zum elften Mal
in Folge statt, der Eintritt ist kos-
tenfrei. Im Rahmen der Veran-
staltung vergibt der (veranstal-
tende) Kunstverein terra rossa
wieder drei Preise für die besten
Einreichungen – diesmal zu dem
Thema „Drunter und drüber“.
Ach ja: Sämtliche Einreichungen
der teilnehmenden Keramike-
rinnen und Keramiker werden
an beiden Tagen in der Art déco-
Pfeilerhalle des Museums prä-
sentiert. Ebenfalls wichtig: Wer
sich selbst einmal an der Töpfer-
scheibe oder beim freien Gestal-
ten mit Ton ausprobieren möch-
te, ist dazu an beiden Tagen
herzlich eingeladen. RED./JW

2 Infos:
www.terrarossaleipzig.
wordpress.com

Mit Ecken und Kanten
Popmit EckenundKanten,mitGripsundMut – den serviert Ma-
deline Juno auf der Parkbühne GeyserHaus: Zu Gast ist sie dort am
Samstag, 13. Juni, ab 20 Uhr und es ist eines der letzten Konzerte vor
der Babypause. Freuen kann man sich auf scharfsinnige, sensible,
selbstironische, tanzbare und gnadenlos ehrliche Songs – eben sol-
che, die das Leben vertonen, wie es wirklich ist.

FREIZEITTIPPS
SONNABEND/SONNTAG, 6./7. JUNI 2026

Was kann Keramik heute ...
Dies zeigt der Keramikmarkt wieder in den GRASSI-INNENHÖFEN am 13. UND 14. JUNI

Sommerfest im Werk 2
LEIPZIG. Das wird aber mal ein
ereignisreicher Nachmittag: Am
Sonntag, 7. Juni, sollte man un-
bedingt mal auf’s Werk-2-Ge-
lände am Connewitzer Kreuz
schauen. Von 15 bis 18 Uhr lädt
die Kulturfabrik Leipzig zum
Sommerfest und zwar mit Mu-
sik, Bewegung, Begegnung und
Poetry Slam.

Denn mit Lina Klöpper ist eine
ganz schön erfolgreiche Leipzi-
ger Poetry-Slammerin am Start –
sie ist immerhin zweifache Säch-
sische Landesmeisterin in ihrer
Disziplin und hat mit „Liebe und
das Gegenteil“ auch schon ein
Buch veröffentlicht. Aber am
Sonntagnachmittag kann man
nicht nur zuhören, sondern auch
mitsingen und zwar bei dem
Chorprojekt der Frauenkultur.
Dieses wird unter dem Titel „Sin-

gen bei uns“ schon seit 2014 als
generationenübergreifendes
Ensemble geführt – wie dies
klingt, davon kann man sich also
beim Sommerfest überzeugen.

Ohnehin ermöglicht dieses
einmal einen Blick hinter die
Werk-2-Kulissen: Die Werkstät-
ten auf dem Gelände haben al-
lerlei Mitmachangebote vorbe-
reitet, auch die Cammerspiele
Leipzig und der Verein Halle 5
mit seinen Tanzgruppen sind mit
im Boot. Macht unterm Strich je-
de Menge Gelegenheiten, der
eigenen Kreativität und Entde-
ckungsfreude mal freien Lauf zu
lassen. Und zum Ausklang wird
auch noch einmal zum gemein-
samen Singen geladen und zwar
vom Chor „Singen mit Herz“.

2 Infos: www.werk-2.de

Bewegende Porträts
„WIEDERLEBEN 2“ ist derzeit im Apothekenmuseum zu sehen
LEIPZIG. „WiederLeben 2“: So
heißt eine Ausstellung, die in
diesen Tagen im Sächsischen
Apothekenmuseum in Leipzig
zu sehen ist. Und eröffnet wurde
sie aus gegebenen Anlass zum
Tag der Organspende: Denn die
Fotos von Max Threlfall zeigen
15 Porträts von Menschen mit

einer Organtransplantation.
„Mein zweites Leben ist ein gro-
ßes Glück für mich.“ Dieser Satz
bringt es auf den Punkt. Ausge-
sprochen von dem 70-jährigen
Gernot, der seit 2019 mit einer
neuen Lunge lebt. Er ist einer der
15 Transplantierten, die auf sehr
eindringliche und emotionale

Art und Weise zeigen, wie eine
Organtransplantation ein zwei-
tes Leben schenken kann. In be-
eindruckenden Bildern und kur-
zen Videos schildern Männer
und Frauen, Jung und Alt die
unterschiedlichen (Mehr-
fach-)Organtransplantationen,
den Umgang mit ihrer Erkran-
kung und wie das Spenderorgan
ihr Leben wieder lebenswert
machte.

Rund um „WiederLeben 2“
gibt es aber auch eine persönli-
che Gesprächsrunde am Don-
nerstag, 25. Juni: Ab 17.30 Uhr
sind Transplantierte und Aktive
zu Gast, um wertvolle Hinter-
gründe, persönliche Erfahrungs-
berichte und weiterführende In-
formationen rund um das The-
ma Organspende weiterzuge-
ben. Die Ausstellung selbst ist
noch bis zum 17. Juli im Sächsi-
schen Apothekenmuseum zu
sehen. RED./JW

Diese Ausstellung gibt Hoffnung: „WiederLeben 2“ zeigt die be-
wegenden Geschichten von Menschen, die nach einer Organspen-
de quasi ein zweites Leben geschenkt bekamen ... Foto: Max Threlfall

Besuchen Sie uns im
Wein- und Sektgut Hubertus Triebe
zum „KLEEFEST-WEINFEST“
am Sonnabend, den 20. Juni 2026

inWürchwitz bei Zeitz
anlässlich des 175. Kleefestesmit den „Steigraer Musikanten“,

DJ Hannes, der Showtanzgruppe reLEgs aus Leipzig,
leckeren Weinen undWinzersekten. Für das leiblicheWohl ist gesorgt.

Unsere Vinothek ist an diesem Tag von 16-20Uhr für Sie geöffnet.

Mittelweg 18 ∙ 06712 Zeitz OTWürchwitz
www.weingut-triebe.de

EINTRITT FREI!
Keine Reservierung

AB 17.00UHR BIS 1.00 UHR

Bei schlechtemWetter feiern wir mit Ihnen in unserer Getreidehalle.

BEREITS JETZTVORMERKEN:
TAGDES OFFENENWEINKELLERS AM 1. AUGUSTAB 14.00UHR


